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Gedenktage und denkwürdige Tage.
^ t 31  Mai.
lftno n' Komponist, f Wien, geb. 31. März 1732

77r sL 5ecb- ° Schill. Patriot , f Stralsund , geb. 6.
artr* ilmsö0tf, Sachsen. 1817  G . Herwegh. Dichter,

' t 7. April 1875  Baden -Baden. 1902  Der
^oria beendigtd-n Südafrikaniichen Krieg.

Cbrim 1 Juni.
. ’cM«an Gotth. Salzmann, Pädagog, geb. Sömmerda,
- i.1* 1882 Eröffnung der Gotthardtbahn. 1906

^kuvnel wird dem Verkehr übergeben._
^ttottlidjer Teil.

h Hrlsstatut
®t ° ei  Landgemeinde Niederlibb ach.S  lgUnd des BefchluffeS der Gemeindevertretung vom
8 öff Lui tb  SMäß § 4 und 5 des Gesetzes über die

'j 6 dera cher Wege vom 1. Juli 1912 (G. S . S . 18?)
8 S. ZO, ?^ EMeindeordnung vom 4. August 1897 —

l- DieR ivlgendes Ortsstatut erlaffcn:
^pflichtmig zur pvlizeiwätzigen Reinigung aller ihr

«.gliche« 'dnerhalb der geschloffene« Ortslage belegenen
^ « ege jegtic' ' ' ' "

Gebautenr
Erlegt , d

ÄS 4Se-le

sfe«ot« K «' i<« et » t _ .
tz?!>abe Ql.f ,uten «de « unbebauten Grundstücke,
L tl  QQ jr^ dgt, daß bet Leistungsunfähigleit der Eigen¬

wird den Eigentümern der an-
mit der

zur polizeimäßigen
»J *. ist.
C ÜNtctu* £entümetn(§ 0 werden solche zur Nutzung oder
L, Täglich Berechtigte gleichgestellt, denen nicht bloS

"stdarkeit oder eine beschränkte persönliche Dienst-
a% eti/£( werden den Eigentümern auch die WohnungS-

h m $ief I093 Bürgerlichen Gesetzbuchs) gleichgestellt.
Nickt . § 2 Verpflichteten sind in erster Reihe, die«ach

erst in zweiter Reihe zur polizetmäßigen
<W' DieK ^ Ilchtet.
dtĵ ern̂ ^ öemeinde übernimmt eS als ihre Obliegenheit, mit
*0 eW e' u"öäanftait einen Vertrag abzuschließen, wonach

" Namen für die nach 88 1 und 2 Verpflichteten
yj 'ttti k."8 gegen die Haftpflicht nimmt, die diese Ver-

» vais?E?, Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung
cn e,em  Ortsstatut obliegenden Verpflichtung zur

V, 5- < ^ ? °lnigung trifft.
toj Zk>K? ”.Q8  OrtSstatut wird nicht berührt die gemäß 8 1
Vluna V *« Gesetzes bestehende Verpflichtung des zur

Brückendurchläffe und ähnlichen Bauwerke
Mb dx/'AVirpfljchjeten zu ihrer polizeimäßigen Reinigung
»5 Da- Zerstäche des WegeS.

dio!.^ ^8statut tritt sofort in Kraft.
*

%b6 Q* S^ch' den 18. Juli 1813.
Der Gemeindevorstand:

Christman «, Bürgermeister.

^alback . t)u. _ r..
Der KreiSauSschuß: v. Trotha.

. ^en etwa entgegenstehenden ortS»
stwmungeu hiesiger Gemeinde werden hiermit

Zustimmung der Ortspolizeibehörde zu
. ügt.

'ach, den 10.Septbr 1913.

Pfingsten.
Als das Fest der Erinnerung an die Ausgießung des Hei¬

ligen Geistes begeht die christliche Kirche das Pfingstfest. In
ergreifender Weise schildert die biblischeE-zählumr die heilige
Begeisterung, die am fünfzigsten Tage nach Ostern die in
Jerusalem aus last aller Herren Ländern zusammencieströmte
Volksmenge gleichsamm:t ursprüglicher Gewalt ergriff und in
ihnen das Verständig für die neuoelkündete Leh-v weckte. Der
erste übprwaliigeade Schmerz, der dre Junger Jesu beim Tode
des Meisters ergriffen hatte, war ruhigeren Gefühlen gewichen.
Sie begannen, sich der Worte zu erinnern, die er bei Lebzeiten
zu ihnen gesprochen, und die feste Ueberzeugung wurde in ihnen
lebendig, daß dev Kreuzestod de» Meisters keinen Tod bedeute,
sondern vielmehr die Auferstehung zu einem neuen, besseren
Leben. Die Lehre, die Christi Jünger mit den feurigen Zungen
der Begeisterung verkündeten, fand einen mächtigen Widerhall,
und diejenigen, die bis dahin der neuen Lehre ihr Ohr ver-
fchloffen oder ihr Hohn und Spott entgegengebracht hatte«,
beugten sich einträchtig vor dem göttlichen Gedanken der christ¬
lichen Lehre.

An jenem ersten Pfingsttags trat das Christentum aus dem
engen Kreist feiner bisherigen Anhänger heraus und wurde
gleichsam zur Weltreligion, eS trat in die Welt als die Religion,
die, wie einen Gott, so auch nur eine große Gemeinde aner¬
kannte; es lehrte, daß die Menschen berufen sind, in Frieden
miteinander zu leben und gemeinsam nach den hohen Zielen zu
streben, die un« allen in gleicher Weise gesteckt sind; es predigte
den Geist der Versöhnlichkeit, cs gebot unS, unsere Feinde zu
lieben und nicht Böses mit Bösem zu vergelten. Freilich, wie
weltumwälzend das Christentum auch in den Entwicklungsgang
der Menschheit eingegriffen hat, cs ist noch nicht alles in Er-
füllurrg gegangen, was er verkündet und erstrebt hat. Noch
fehlt vieles, recht vieles, daß alle Lehren des Christentums in
die Tat umgesetzt wurde». Noch ist der innere Gehalt des
Christentums nicht so tief in unsere Herzen gedrungen, daß wir
uaS entschließen könnten, überall da der Leidenschaft, dem Haffe,
der Rachsucht zu entsage«, wo Versöhnlichkeit und Friedensliebe
uns nicht nur durch die Lehren deS Christentums, sondern auch
durch dis Vernunft geboten werden.

Wenn nun auch noch viel Zeit vergehe« mag, bis die,Ge¬
bote des Christentums überall ihre Anerkennung und Geltung
gefunden haben, so zeigen unS doch gerade die sozialreforma-
torischen Bestrebungen der neueren Zeit die wachsende Betätigung
deS praktischen Christentums, dis zahlreichen Werks barmherziger
Nächstenliebe, daß dis Lehren des echten Christentums im all-
gemeinen sich einer steigenden Anerkennung erfreuen, und ihre
Betätigung in stetem Wachstum begriffen ist. Mit der Hoff¬
nung, daß dies io immer steigendem Maße dev Fall sein werde,
erfüllt unS das Pfingstfest. ES redet zu uns von dem Walten
des Geistes auch in der Menschenwelt, und der Glaube an den
Geist ist nach einem schönen und beherzigenswerten Worte ein
fröhlicher Glaube, weil er der Glaube ist an die siegreiche
Macht deS Guten in der Weltgeschichte. _

Vermischtes.
+ Wehen  i . T., 29. Mai. An dem am 10. Juni hier

stattfindenden Markt  beabsichtigt der hiesige Ziegeuzuchtverein
eine Ziegenfchau  mit Preisverteilung abzuhalten.

* Wiesbaden,  28 . Mai. 2 Frauen hiesiger Beamten,
Meißner und Kolberg. dis zahlreiche Juweleudiebstähle in Wies-
bade« und Nachbarstädten begangen hatten, wurden von der
Strafkammer zu l Jahr , bezw. 2 Jahren Gefängnis verurteilt.



* Wiesbaden , 29. Mai . Heute Nacht ist ein mit 4
Personen besetzte« Automobil in da» Schaufenster dev bekannten
Konsektionsfirma Bruno Wandt, Kirchgasse, hineingefahren. Da«
Automobil rannte gegen einen Pfeiler und durchschlug außerdem
ein gußeisernes Ablaufrohr . Die Insassen kamen glücklicher¬
weise mit dem Schrecken davon.

* Usin gen,  26 . Mai . Mit den Ausschachtungsarbeiten
für dev Bau einer Erziehungsanstalt für 200 schulentlassene
katholische männliche Fürsorgezöglinge in Usingen auf dem Ge¬
lände un der von Usingen nach GrävenwteSbach und nach Merz-
Hausen führenden Straßen , der aus 1 283 000 M. ohne Grund¬
erwerbskosten und Mobiliar veranschlagt ist, wird am 1. Juli
d. I . begonnen.

* Graudenz,  29 .Mai . Das Gestänge deS Flugzeuges
der deutschen Offiziere, das durch die Schüsse der russischen
Grenzsoldaten bereits beschädigt worden war . zerbrach bei der
Laüdung völlig. Die Osfiziere wurden unter strenger Bewachung
in einem Gasthofe festgehalten. Sie sollen einen photographischen
Apparat bei sich gehabt haben. Das Dauziger General-
kommando teilt mit, daß sofort Schritte für die Freilassung
der durch einen Sturm nach Rußland verschlagenen Osfiziere
eingeleitet worden sind. — Die beiden in Rußland festgehaltenen
deutschen Fliegeroffiziere werden heute abend entlassen werden
und nach ihrer Garnison zurückkehren.

* Ein deutscher Erfolg auf dem italienischen
Bundesturnfest.  Die deutsche Turnerschaft hat bei dem
am 16. und 17. Mai in Genua stattgefundenen italienischen
Buudessest einen großen Erfolg errungen, indem ihrer Riege
unter Führung des Herrn Schulrat » Schmuck (Darmstadt ) der
erste Ausländerpreis , um den auch die Schweizer, Franzosen,
Belgier und Engländer kämpften, zuerkannt wurde. Ihre Bor-
führungeu wurden sowohl am Samstag wie auch am Sonntag
von der zahlreichen Zuschauermenge, unter denen sich auch der
Kriegs- und Kultusminister befanden, mit großem Beifall be¬
gleitet und jedesmal mußte die Riege mit der deutschen Fahne
au den Tribünen vorbei marschieren. Im National -Einzel-
wetturnen wurde Georg Gratzmüller vom Männerturnverein
München, der auf dem deutschen Turnfest in Leipzig bester
Geräteturner und 4. Sieger , wieder erster Sieger . Im all¬
gemeinen wurde Hars kerste«, Turnverein München von 1860
(2. Sieger in Leipzig) als der beste Turner bezeichnet.

Letzte Nachrichten.
* Hirschberg  i . Schl., 30. Mai . In Kunzeudorf ver¬

übte die Waldwärterstochtev Warmer einen Raubmord  an
einer Witwe Raubach. Die Täterin wurde verhaftet.

* Tetschon  a . d. Elbe, 30. Mai . Die Wallfahrtskirche
auf dem Joachimsberg wurde von Einbrechern angezündet, die
Tags zuvor die Sammelkasien leer gefunden hatten . Die Kirche
brannte vollständig nieder.

* Quebeck,  29 . Mai . Aus RimouSki ist folgender aus¬
führlicher Bericht etngetroffeu: Die „Empreß of Jreland " führte
77 Paffagiere erster, 200 zweiter und 504 dritter Klaffe an
Bord . Das Schiff erhielt durch den Zusammenstoß mit dem
norwegischen Kohlendampfer „Stortard " (nicht mit einem Eis¬
berg) ein großes Leck und sank zehn Minuten darauf . Das
Waffer ist au dieser Stelle 19 Faden tief. Biele der Geretteten
waren erheblich verletzt. 22 starben nach ihrer Bergung. Dev
Zusammenstoß erfolgte um 10 Uhr nachts auf der Höhe von
Fatherpoint . Dev „Stortad " befand sich auf der Reise nach
Quebeck. Er traf die „Empreß of Jreland " etwa mitschiffs in
schräger Richtung und riß den Schiffsrumpf fast bis zur Mittel¬
linie auf. Das Schiff sank, bevor viele Paffagiere das Unglück
gewahr wurden. Die funkentelegraphischen Hilferufe wurden
von dem Lotsenboot „Heureka" in 10 Meilen Entfernung und
von dem Dampfer „Lady Evelyn" anfgefangen. . Die beiden
Schiffe fanden die wenigen Rettungsboote , die von dem „Expreß
of Jreland " losgemacht worden waren und bargen die Insassen.
Die „Lady Evelyn" nahm 339 Personen auf, die „Heureka"
60. Die meisten Paflagiere erster Klaffe scheinen umgekommen
zu sein, darunter Sir Henry Scaton und der Schauspieler
Irving nebst Gattin . Das Unglück geschah so schnell, daß die
Paffagiere stch nur in Nachtgewäudern retten konnten. Alles
Gepäck ist verloren . Die Ueberlebeuden befinden sich in einem
kläglichen Zustande, alle haben große Leiden ausgestanden. Die
Schiffstrümmer treiben im Lorenz-Strom auf viele hundert
Meter weit umher. Die große Mehrzahl der Geretteten be¬
steht aus der SchiffSmanuSschaft, weil zur Zeit des Zusammen¬
stoßes alle Paffagiere stch in den Kabinen befanden. Der zweite
Ingenieur und dev Schiffsarzt find gerettet. Der Kapitän
sprang von Bord al» da» Schiff im Waffer versank und wurde

V

gerettet. Ein Passagier Daoics cu« Montreal inj
seine Frau seien erst erwacht, als da» Waffer b- r ^ f
Kabine eindrang. Sie stürzten an Deck, fpraE. {„,
Waffer, wurden jedoch die Strudel in die Tiefe .«02t
die wieder empormuchten, gelang es ihnen, eine H" '
ergreifen und sie wurden dann in einem Boot ge "
hiesige Bureau der Canadian Pacific Eisenbahngesei-!
Nachricht, daß nur 400 Personen gerettet seien- ^
Mitgliedern der HriSarmee, die stch auf dem Schm .
sind nur 20 gerettet worden. t W.

* Montreal,  29 . Mai . Ein Ueberlebevder » ^
of Jreland " namens Hevdersou telegraphierte 1*
daß 10 30 Personen umgekommcn seien-

*) Ia »gr«sch« aU>ach,
hier das Jahr es fest des

31). Mai . Sonntag , de»
.. . _ _ ,_ ^Landesverbandes de» ,

„elischer Jugendvereine Nassaus"  stattfinden.
2 Uhr ist Festgottesdienst in der oberen evangelischenK>r ,
daran finden nach einer kurzen Zusammenkunft in der, , du
Spielplätzen Wettlauf und Spiele statt. Auch ein '5. ' »

Wir erlauben uns schön jetzt an untt ^ V
der Jugend zur, S te_

Stadt ist geplant
schaft die herzliche Bitte zu richten.|uju | i uie -uiur zu nu .ju .ii , uu O “ »“ " »ijl 1
der Stadt zu schmücken und die Fahnen herauszuhange .flII» >»

*) — Für den durch Krankheit verhinderten Herrn J
wird am 1. Pfingsttag Herr Dekan Wecker ! ing ^ o^

*) -
. Pfingsttag Herr Deka!

hier den Hauptgottesdienst halten, während Herr
Nachmittag predigt. Am 2. Pfingsttag hält Herr Pu-'
Morgens 10 Uhr im Hauptgottesdienst die Predigt .
fällt die Kirche aus . m 25 i

*) — (@tabtberorbneten >S3erfammlunfl “ jjjjiti"
Anwesend 15 Mitglieder, vom Magistrat die Herren -o
Jngenohl , Becker, Baltzer, Herber.

Pos. 1. Mit der Ucberqabe des Heimbachweg»
des Bezirksverbands ist die Versammlung etnoerfia
Voraussetzung, daß der Vertrag auf 10 Jahre abgesch) JL g# 1
Unterhaltung des Weges nicht verbrauchtenBeträge an
erstattet werden.

Pos. 2. Zu der Umänderung des Nätnens
in Bad Schwalbach gibt die Versammlung ihre ,n

Pos. 3. Den Angehörigen von SanitätskolonnenMN
falls  sie im Kriegsfälle außerhalb verwendet werden, »MM
Unterstützung gewählt werden, die nicht als Armenuiu
die Versammlung einverstanden ist. 8 JftWU-

Pos. 4. Als Ortsschätzer für ein ausscheidendes
Schätzungskommisstonsollen die Herren G. Becker ui
geschlagen werden. Herr

Pos. 5. Als Vertreter zum Nass. Städtetag wir
Engel delegiert. , „ (.»ifliW

Pos . 6. Für das Nassauer-Denkmal in Waterloo
sammlung einen Zuschuß von 100 M. ».„„na, d""DL

Pos. 7. Die Aenderung der Schlachtaebührenordn w fSr ^ 1
daß für jedes geschlachtete Schwein 50 Pfg . weniger ^ go „ir
schlachtete Stück Rindvieh 1 M. mehr erhoben werden,

Pos. 8. In die Gesundheilskommtsstonwerden ^ Wt.rat Dr . Frickhöffer und Bauunternehmer «Schmidt gew ^ PJUÄ
Pos. 9. Der Ankauf verschiedener Grundstücke i™ V>M&

sowie mehrerer Teilparzellen, durch welche, die,Wajje , ^ ze»
genehmigt, dagegen der Ankauf von 2 Wiesen in der.
Hofs' abgelehnt. . Ujl «l

Pos. 10. Ein Anttag des Mitglieds Sekretär
itfipr sprj IPasterbezug aus der I

und Finanzkommiss
des Bürgervereins

&

der Bestimmungen über den Wasserbezug aus der > ^ esett, .
wird der vereinigten Bau - und Finanzkommisston uo

Pos 11. Eine Eingabe des Bürgervereins , den v atm
Grebert-Straße " zu benennen wird dem Magistrat s
Berücksichtigung überwiesen.

Pos. 12. Das Gesuch der israelitischen KultUSĝ j
israelitischen Religionsunterricht wieder ein Schulztm Sy
zu überlassen, wird einstimmig angenommen. der ltI 'f rcirJ

Pos. 13. Das Gesuch mehrerer Wiesenbesitzer an ,
bach um Wicderanbrtngung des dortselbst befindlich E /
Magistrat zur Berücksichtigung abgeben. ir.„, „tiS,(sl

Pos . 14 Ein Antrag des Mitglieds Forstmeister Aj „dEt ^ F^
Weganlage, die die Kemeler- mit der Wtsperstraî " dê zsetz"
geringere Steigung nach der Kemelerstraße ermöglicht, S3»T
zur wohlwollenden Berücksichtigung übergeben unter m
daß der Bezirksverband die Kosten tragen will.

*** — Der vergangene Donnerstag Abend br^ .AoE^ . M
Sonderveranstaltung der Kurverwaltung ein
Mitwirkung des Konzertsängers Setberth  aus ^
Seiberrh, besten Ruf in Wiesbaden wohl gegruno ,und
UUty UlS* CHIC 3U -U| l / UUtU v "" 5 Sfltt
Und unser Orchester zeigt von Tag zu Tag mehr, a ph lvl
seines straffen und ztelbewußten Dirigenten das m
von einem Kurorchester erwarren dürfen und mup

auch hier als eine Kraft, deren^Leistungen gan^ - ^ es ^

n und mMse» ^
Saal legte Zeugnis dafür ^ b, daß die Kurverwalt >»̂ e»
staltung derartiger „Extra -Vergnügungen" auf dem

WetterdienststelleW^ kburĝ Jß
WetterauSstchten für Sonntag , dev 31.

Bewölkung etwas abnehmend, keine erhebliche
noch ziemlich kühl.



„ An geworben
von Lothar Brenkendorf.

T (Nachdruck verbmen.)
3 ? den.pewül"' ^ cihnhofe in Köln mußte Rudolf noch ein paar-

Mtenen 7 . Mumien durchleben, bis die Tür der bereit ge-
u Zeit ffir «e °"dlich hinter ihm zufiel. Dann aber hielt er
uw ^ gekommen, der Komödie ein Ende zu machen, und

Lfl  Fahrt nach dem Untersuchungsgefängnis teilte er
hten Begleitern mit . das; sie leider nicht den Rechten

leim» °uf
t .Mujl k )u, " •̂ yiCUetU IUU , üub iviotL muji WH t/ »vvVvv»
™'ct gönnen . Zwar schenkten die geiviegten Kriniinalisten

sie(.-̂ uerlich klinqenden Geschichte nur wenig Glauben;
k? i>° a ei* ” e§  doch für ihre Pflicht , ihrer in den, Rapport,
I - " hott?. Uacl)  der Ankunft ihrem nächsten Vorgesetzten abzu-
3 sich öc,. !; Erwähnung zu tun , und die Folge davon war.
glichen «. UUlersuchurrgsrichter den Gefangenen noch an dem
°n8eholt en 10 vorsühren ließ, uin ihn mit einigen rasch her-
Ito Da iu konfrontieren.
Mrhejt x“ aü  i 'ch mm allerdings sofort, wenn auch nicht die
5% , bafe3 flan3en  Erzählung , so doch die überralchendc Tat-
3 weg "Angebliche Joseph Simmer mit dem Ingenieur , den
3 den »7 °^es verfolgte , keinesfalls identisch sei. und dag
Varm >,,„̂ ^ n umständlichen ilnd kostspieligen Berhastungs-

lli,w .,Aufgeboten habe, um eine» »» * « * « * <>«
unb? ud°ls

zur Verantwortung ziehen, und es liegt nach den bestehenden
Verträge » ebensowenig ein Grund vor . Sie auszuliefern , ^.afur»
das, Sie ohne Erlaubnis der Militärbehörde ausgewandert ,md.
dürfte Ihnen allerdings noch eine Arreststrafe bevorstehen : aber
das ist nicht unsere Sache , und ich habe deshalb rm Einver¬
ständnis mit deni Staalsauwalt soeben Ihre Haitentlassung ver-
fügt . Sie siiid frei, Herr Hildebrandt und können gehen, wohin
es Ihnen beliebt." . ,

%c&  war ein Wort, wie cs Rudolf noch vor wenig
Wochen nimmermehr in seinem Leben zu hören gehofft halle , und
jetzt war er iiicht läiiger imstande , seine niachtige Bewegung
zu meistern . Schluchzend warf er sich dem Oheiill Mathildens
an die Brust.

.Frei !"

I« ^wiederholte er zwischen Weinen und Lachen.

Ende.

n Ullv  umjicuiouajen uuu iu|i|yuuytu
Unbeio? " ^ eboten habe, um einen an dem Verbrechen

Jubelt iw0tcu ?ur Stelle zu schaffen.
... mit eiL;“u7 jetzt natürlich seinen wahren Namen angegeben
rf' 3 ms , ritreiniut. der ihm die Sympathie des ebenso er-
Mte fe;„ * humanen Untersuchungsrichters geivann , die Ge-
Rahlt kurzen Laiiikalin als bolländischer Kolonialsoldat

Unter dem Namen „Gonella " wird eine neue erst,
«affige Pflanzen -Butter herqestellt. „Tonella " bräunt , schäumt
und duftet beim Kochen, Braten und Backen, ist sehr leicht ver-
baulich, infolge der weichen Beschaffenheit aus Brot streichbar
und garantiert frei von tierischen Fetten . „Tonella " kostet bas
Pfund 85 Pfennige und ist jedem Paket ein werlvoller Gut-
schein gratis beigegebeu. Die Firma Julius Warrhetmer
hat dev Alleinverkau' sür „Tonella " übernommen und wird
diesen besten Butter -Ersatz stets frisch auf Lager haben . 1533

"»»lanen Unter,uchiingsriniiers gewann, vic - -- - — flf  ,
Ken Laufbahn als holländischer Kolonialsoldat OrtskrUNkeNkasse LaNgeNschWülvach.

Sfu9t. mit mir . was Sie wollen !" hatte er hinzu-
Straf» meine Täuschung der heimischen Behörden

Njt an J- ’° will ich sie gern erleiden. Nlir liesern Sie mich
^ nicht niederländischeRegierrmg aus ! Das allein vermöchte
'°hte. und ich schwöre, daß es keinem gelingen

Der Mil . ^ über die Grenze zurückzubringen."
3 't, bv̂ ^ er sah ihn lange forschend an , dann erwidert er

Der prakt. Zahnarzt Herr Jul . Schmitt , Langeuschwal-
bach, Brunnenstraße 411 (Eonditorei Wagner), Sprechstunden
g— 12  Vorm , 2V2— 6 Nachm., ist zur zahnärztlichen Behänd-
luvg der Kaffenmitglieder zugelaffen.
i53l Zer Vorstand.

wein e Unfreundlichkeit : , Es steht natürlich ,etzt noch !
^ Macht , Ihnen nach dieser Richtung hm irgend Wy * ?r , s „ -

jetzt ü.v ^ "" ?en zu machen. Aber wenn Sie mrr wenig - ^ Empfehle mein reichhaltiges , gut sortiertes Lager in

Wein-, Bier- und Branntwein-Gläser
sowie alle sonstigen Hlas - u . Vorzellanwaren

und Spielkarten zu Engrospreisen.

ft, ^ '-Cerf« , laa )t, Ihnen nacy oie,er nuujuuiy
gJS jetzt'^ ^ ungen zu machen. Aber wenn Sie mw wemg-
toSW ® »olle Wahrheit gesagt haben und wenn nichts
V V 5°8°n Sie vorliegt , was wir ja bald ermitteln

"99 keinA Dürfte zu Ihrer Auslieferung an Holland aller-
w . »Ich vorhanden sein." ■
3 btzrbe Ihnen von Herzen für dies tröstliche Wort,

ana-m-̂ nur vielleicht gestattet sein, noch e»ne weitere
.» ?*
»$ aj nJ ,e  hören !"

itt! n CUu 92  wenige Zeilen absenden ? "
' Ich,L mit  der Brief vor der Absendung vorgelegt wird -

Dann, ŝ de alsdann für seine Beförderung Sorge tragen ."
3 Zelle war bie  Vernehmung zu Ende, und Rudolf wurde tn

■" ^ ^ uruckgeführt.

!? chefî " ^ ^ ißig Stunden später empfing Wullenweber die
3 » tzri' s " 'dien Wochen vergeblich erwartete Antwort auf
ej Ülberi.,, abermals nach Ablauf der gleichen Frist stand
3 IcmJ Bureau des Untersuckunasrichters in Köln . Er halte

1473 und Spielkarten zu Engrospreisen.

Hermann Rosknlhal, ffSüaSwfc

%iS lanol i? ureau des Untersuchungsrichters in Köln . Er halte
Mch . ^ " "? rredung mit dem wohlwollenden Herrn . ,em
W,utIu nQ r gefangenen zu sehen, aber fand vorläufig kerne

^ejchiebe,, er wurde für den folgenden Tag auss neue
h>°

fe it«n.
„ drückte der Richter gleich nach seinem Eintritt auf ,
P )d befahl, den Arrestanten von Zelle vierzehn vor - ■
iir?" Fubelschrei entrang sich Rudolfs Lippen , als er Ml
"" gen Cbeis anficbtia wurde , und wenn nicht der W

ein

5 rhew» ' >iubelschrei entrang sich Rudows Rippen, ars er
«3 ^lsbi»' ' '9en Chefs ansichtig wurde , und wenn nicht der
We»Oeitcvpa zwischen ihnen gestanden hätte , wäre er wohl

ihn zugestürzt.
k , ln; Qftol“! . Antlitz des Untersuchungsrichters ging

Eine Stimme klang dann sehr ernsthaft , d» „
Sie sich diesen Mann gefälligst genau an . Herr

fk Ab >rs, , landen Sie ihn zu erkennen?"
herze, 7 H» erkenne? Rudolf Hitdebrandt ist es. Ach. was

k, °"̂ !ein n un§  angetan !"
C n- es >c;SQ,uJes  künftiges Leben soll nur noch den Zweck
Infixen ^ . " -rgessen zu macken. " rief er mit Tränen ,n

"" ieihen̂ ^ r Mathilde ? Ist sie genesen? Und wird steöp *
3 ° no^ warcet Dich — sie verzeiht Dir . Und was ihr

3keht bringe " °^en Gesundheit fehlt, das wird ihr Deine
die Herrschaften nun auch mich wieder

S Wort kommen." meinte der Untersuchungsrichter
Eie nicht Joseph Simmer , sondern Rudolf

C ^ »Qevr b/  darf ich nach den eingezogenen Erkundigungen
k ^ Üsinbif̂ ^ weifeln. Wir haben uns natürlich auch mit den
tytFr lelen̂ ^ -Vehörden in Verbindung gesetzt, und es ist

cv'ghtzche Ermittelungen festgestellt worden , daß der
b,ŝ 9enÄ 3J ) Simmer bereits vor vier Wochen auf Java

^otoni . Wegen des Betruges , den Sie gegen die hollän-
»atregierung verübt haben, können wir Sie hier nicht

Entlaufen
Foxterrier , weiß mit schwarz.
Kops. Gegen Belohnung ab¬
zugeben 1543

Hotel Viktoria,
Langevschwalbach,
Zimm er Nr . 50._

Donnerstag Nachmittag ein
fei» gestricktes weiß wollenes
Huch verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
1544 Stadt Mainz.

Heirat. Eine Avz. Damen u.
3 Witwen m. Brrm . w . sich zu

verheirat , durch das HeiratS-
büro Becker I -, Dotzheim,
Echtersteinerstr. 20 . 1541

Sonntags Sprechstunde.

Kinfache Stütze 1540
evavg ., gesund, 22 — 25 Jahre
höchstens, zu einzelner Dame
auf 15 . Juni gesucht. Dieselbe
muß gut kochenu. nähen können
u. die Hausarbeit übernehmen.
Anfangslohn 30 Mk. (Wäsche
außer dem Hause.) Gutes Zeug¬
nis von Dame ist erforderlich.
Suchende Dame hat Prtvat-
Wohnung in Schlangenbad bei
Eltville ohne Fremden . Persön¬
liche Vorstellung nur Nachm,
halb 3— 4 Uhr, momentan:
Schwalbach, Hotel Herzv Nass.
Alleinmädch.w . n. ge« . Schristl.
Auerb. w . garvicht beantwortet.

Kemeler Markt.
Am 3. Pfingstfeiertag:

Große Tanzmusik,
wozu freuudlichst einladet
1535 G . Frick Ww.

Die Musik wird auSgesührt
von der Zorver Musikkapelle.

Wambach
Am zweiten Pfingstfeiertag:

Tanzmusik,
wozu freuudlichst einladet
1515 Christian Schmidt.

Oberlibbach.
Am 2. Pfivgstseiertag findet
Große Tanzmusik

verbunden mit V ^ i^^ K^kn
statt.

ES ladet freundlichst ein
1522 Gastwirt Christ.
Tanzboden gelegt

Bei GlaSbier.

Burg Hohlenfels.
Am Dienstag (3. Pfingst-

feiertags findet 1514
Tanz-Belnsttgnng

statt. ES ladet freuudlichst ei»
Restaurateur Schuridt.

Zeiwngsmaknlawr
zu habe« t« der Expedition.



Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3. Zuni cr ., Vormittags 11 Uhr,

wird im Stadthaus das Hras in de» Feld- und Gewanne-
wegen versteigert.

Langenschwalbach,  den 27. Mai 1914.
*5*3_ _ _ Der Magistrat.

Der Graswuehs
auf den ehemals Hreöert 'schen Wiesen im Stahlbrunnental
soll an den Meistbietenden vergeben werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 6. Juni erbeten
an die

Werwaktung
1525 des König !. Meuß . Wades Langenschwalbach.

Bekanntmachung.
De« Feldweg Bremthal NiederjoSbach ist in der Ge¬

markung Bremthal wegen Ausbau und Verlegung des Waffer-
leitungSnetzeS in de« NtederjoSbacherstraße, vom 1. Juni d. IS.
ab für Fuhrwerk polizeilich gesperrt.

Bremthal,  den 28. Mai 1914.
1537 _ Der Bürgermeister : Jckstadt.

Heiigras Verfteigerung
in Weuhof und Wkeidenstadl.

Die Versteigerung deS diesjährigen Keugrasos auf den
Domänenwiesen findet statt:

a . in Neuhvf am Dienstag , den 9, Juni , vorm. 10 Uhr,
b. „ Bleidenstadt „ Mittwoch, „ 10. „ „ 10 „

Zusammenkunft zu b an der Wiese im Krötenpfuhl.
Wiesbaden , den 27. Mai I9l4.

1538 Königliches Dornänon -Fientantt.

Danksagung.

TrächtigesSchwei
zu verkaufen bei

Lundi , Hettenhain.

N

1542

5-10 M . u. mehr im Haufe
tägl . zu verd. Postk. genügt.
Rich. Hinrichs , Hamburg 15.

Für di« zahlreichen Beweise herzlicher Teil» v^
bei dem Tode uvd der Beerdigung unseres 1
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters und Ov»

Herrn»ichAcnes Wlehl^
sagen wir hiermit unseren irmigsteu Dank. ^
besonders danken wir für die zahlreichen Kranz
Blumenspenden.

Bleidenstadt,  den 30 . Mai 1914.
1539  Dis trauernden Linierölieöe ^ "

Gasthaus„zur Krone."
Am 2. Pfingstfeiertage-Am z. Ppnglksererr»«- ^

ES ladet ergebenst ein
1512 Wich.

Bieidensiadi
Am 2. Pfingstfeiertag : i . ■ jL AL

Große Tanzmusik,DM
wozu freundlichst ein ladet
1532 Gastwirt Oc>nra

Wegen Geschäftsaufgabe
Gwr Ausverkauf

meines gesamten

Glas* u. Porzellaola ^eP
»WWWWWWMI  uw— — — — — Mas— — —

Noch große Auswahl in Artikeln für Hochzeits- und sonstige
Gelegenheitsgeschenke.

I ŝteiservice für 12 Personen, farbig, Porzellan,
zum Selbstkostenpreis.

Hotel- u. Wirtschaft»- Geschirre
Sehr günstige Gelegenheit  vorteilhaft einzukaufen,

da die Preise aufs äußerste herabgesetzt sind.

Alfred Herber
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